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FIRMEN BERICHTEN

Retrofitting von
Extrusionsanlagen (Teil 2)

Im ersten Teil (SP 4/2008) wurden der Umrüs-
tungsumfang und die Leistungsmöglichkeiten
zum Retrofitten von Extrudern am Beispiel des
Automatisierungssystems varioEC dargestellt. Der
folgendeTeil widmet sich den dabei beschrittenen
Lösungswegen für die Kommunikation «Mensch/
Maschine» und gibt einen Ausblick auf die kom-
plette Automatisierung komplexer Extrusions-
linienmit Hilfe des Systems varioECmodular.

Die Bildschirmseiten des varioEC-
Systems zeigen das Grundprinzip
des Layouts: Um den «Schlüssel-
locheffekt» zu vermeiden, werden
wichtige Istwerte (wie Schmelze-
temperatur und -druck, Schne-
ckendrehzahl) und Zustände (wie
Heizung, Antrieb Ein/Aus) im obe-
ren Bereich des Bildschirms auf je-
der Seite gleich angezeigt. Damit
ist das Argument entkräftet, «Bild-
schirmsysteme zeigen immer nur
einen Ausschnitt – aber mit ein-
zelnen Instrumenten ausgerüste-
te Anlagen zeigen alle Daten pa-
rallel». Man ist also auf jeder pro-
zessabschnittbezogenen Seite mit
einem Blick über den Gesamtzu-
stand «im Bilde» und vor Überra-
schungen gefeit.

Prozessbezogene
Bildschirmseiten bieten
Vorteile
Auf je einer Seite sind alle Zonen-
temperaturen gesammelt, einzeln
bedienbar oder deren Abwei-
chungszustand erkennbar oder
mit Trendkurven detailliert über-
schaubar. Alle Antriebe sind beob-
achtbar und getrennt oder syn-
chron einstellbar. So erfolgt auch
eine automatische Synchronisie-
rung vom Co-Extruder mit dem
Hauptextruder.

Individuelle Bedienseiten bie-
ten die weitere Komprimierung
der Einstellparameter auf einer
einzigen Seite – zum Beispiel ist

für spezielle Versuchsreihen
kein Umblättern mehr notwen-
dig, man sieht gleich Ursache
und Wirkung. Weitere herauszu-
hebende Merkmale sind:
■ Klartextanweisungen (indivi-

duelle Hinweise für Einrich-
ter, Maschinenfahrer im üb-
lichen «Jargon», ohne krypti-
sche Abkürzungen)

■ Wahl der Fremdsprachen (Um-
schalten während des Betriebs)

■ Zusammenstellen von individu-
ellen Bildschirminhalten (s.o.)

■ Rezeptarchivierung auch
auf externen Datenträgern
(SD-Karte/USB-Stick)

■ Protokolle der Alarme und
Fehler mit Zeitstempel und
Quittierungsfunktionen

■ Datalogger-Funktion (Nach-
weis der Produktionsgüte)

■ Schaltuhr-Tabelle (mit Wo-
chenprogramm für den Be-
ginn des Aufheizens und das
Absenken auf Standby)

■ Verriegelung der Bedienebe-
nen für unterschiedliche
Zugriffsfreigaben durch Pass-
wortcodierung (Fahrer, Ein-
richter, Inbetriebnehmer)

■ Kommunikation mit anderen
Extrudern, Peripherie und
Leitrechnern, ERP-Systemen
über die standardmässige
Ethernet-Schnittstelle

■ Standardisierte Schnittstellen-
protokolle (festgelegt durch
die technische Kommission

der Euromap in Kooperation
mit CiA–CAN in Automation)

■ Ferndiagnose über Standard-
softwarepakete

Was das Ganze kostet
Die Grössenordnung der Investi-
tionskosten, die bei der Ausrüs-
tung eines 8-Zonen-Extruders zu
beachten sind, liegen in der Grös-
senordnung von zirka 6000 bis
16000 Euro. Sie beinhalten neben
neuen Temperatursensoren, Heiz-
stromsensoren, Solid-State-Relais
und dem Massedruckmessumfor-
mer das komplette Automatisie-
rungssystem inklusive Software
und Schaltschrankumbau. Inbe-

triebnahme- und Schulungskos-
ten kommen additiv hinzu. Die
Kosten sind individuell abhängig
vom jeweiligen Maschinentyp
und Schaltschrankzustand und
von wem die Umrüstung durchge-
führt wird (siehe Beitrag Teil 1 in
SwissPlastics 4/2008, S. 11 ff). Die
Kosten für neue Antriebe/An-
triebssteuerungen (z.B. Frequenz-
umrichter) sind nicht aufgeführt!

Das bedeutet bei einer Ab-
schreibungsdauer von drei Jah-
ren eine Amortisierungshöhe
(ohne Kapitalkosten etc.) von ca.
2000 Euro bis über 5500 Euro pro
Jahr, also von unter zirka 10 bis
etwa 25 Euro pro Produktions-

Umgerüsteter Schaltschrankmit varioEC und 12’’-Bedienterminal.
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tag. Dem stehen individuell zu
bewertende Zugewinne – mess-
bar in Zeit undGeld – gegenüber:
■ Effektivere Maschinenbedie-

nung
■ Erhöhte Prozesstransparenz

(Grafik und Überwachung)
■ Heizkreisüberwachung, Mas-

sedrucküberwachung, auto-
matische Kalibrierung Masse-
drucksensor, usw.

■ Reproduzierbare Prozessdaten
■ Zuverlässigeres Rezepthand-

ling
■ Einfacherer Qualitätssiche-

rungsnachweis
■ Kürzere Umrüstzeiten
■ Erhöhte Maschinennutzung
■ Produktionssicherheit
■ Anlagenverfügbarkeit
■ Planungssicherheit
■ Reparaturkosten gesenkt
■ Integration in komplexere

Fertigungszellen
■ Leitrechner-Anschluss
Die Vorteile des Retrofittings lie-
gen also auf der Hand. Sie sind
aber auch für die Erstausrüstung
von Extrusionslinien mit moder-
nen Automatisierungssystemen
ein Massstab.

Alles in einer
Automatisierungseinheit
Mit der neuen massgeschneider-
ten Lösung für die Automatisie-
rung von Extrusionsanlagen, dem
varioECmodular, bietet die PMA
Prozess- und Maschinen-Automa-
tion GmbH, Kassel, vollständige
Funktionalität für diese indivi-
duellen Aufgaben. Das varioEC-
modular-System besteht aus nur
zwei Baugruppen: dem varioPLC,
einem kompakten Hutschienen-
modul für die Automatisierungs-
aufgaben und die komplette Be-
dien- und Kommunikationssoft-
ware, sowie dem varioDISP, einem
reinen Farbdisplay, das sich durch
seine resistive Touch-Bedienung
auszeichnet. Des Weiteren bein-
haltet es bereits ein umfassendes
Softwarepaket mit allen Stan-
dardfunktionen für die Extruder-
automatisierung. Diese Software
lässt sich leicht über ein von PMA
entwickeltes, praxisorientiertes
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Tool an individuellen Maschinen-
konfigurationen und Aufgaben
ohne Softwarekenntnisse anpas-
sen.

Die PMA varioPLC kann auch
als frei programmierbare SPS in
allen sechs nach IEC 61131-3 defi-
nierten Sprachen programmiert
werden. Die zusätzliche, umfang-
reiche PMA-Funktionsbibliothek
steht zur Verfügung, um indivi-
duelle Regelkonzepte schneller
realisieren zu können. Dank der
integrierten Editoren für Bedien-
dialoge verringern sich die Koor-
dinierungsaufgaben auch bei
der Programmerstellung deut-
lich gegenüber bisherigen Kon-
zepten.

Durch die steckbaren Klem-
men bei der varioPLC erfolgt die
Feldverdrahtung mit dem um-
fangreichen onboard I/O schnell
und effizient. Die Hardware wird
bei Bedarf individuell über die
bekannten ansteckbaren PMA
vario I/O-Module erweitert.

Ferner lässt sich die varioPLC
durch die Ethernet-Schnittstelle
in bestehende Netzwerke integ-
rieren. FTP und Web-Dienste er-
möglichen einen komfortablen
Zugriff auf Daten und Program-
me. Damit wird auch das Thema
Ferndiagnose elegant gelöst.
Über CANopen sowie einem wei-
teren optionalen Feldbus (CAN
open, Profibus DP, Modbus RTU)

können intelligente Sensoren
und spezielle Prozessmodule an-
gekoppelt werden. Mithilfe des
USB Ports ist ein Programm-Up-
date per Speicherstick besonders
einfach vor Ort möglich.

Das besonders flache vario-
DISP – erhältlich in mehreren
Grössen – wird durch ein preis-
wertes Standardkabel (10m lan-
ges Patchkabel) leicht an die va-
rioPLC angeschlossen und lässt
sich somit ergonomisch platzie-
ren. Die Ansteuerung des Dis-
plays ist Teil der varioPLC. Im obe-
ren Leistungssegment kann bei
Bedarf auch mit einer externen
PC-Visualisierungseinheit kom-
muniziert werden. Damit steht
die gesamte Leistungsfähigkeit
der varioPLC für Steuerungs-

und Regelungsaufgaben zur Ver-
fügung.

Übersichtliche
Applikationslösungen
Das Blockschaltbild zeigt das Kon-
zept zur Automatisierung einer
kompletten Extrusionslinie. Meh-
rere dezentral platzierte varioPLC
kommunizieren über den Feldbus
CANopen (oder Ethernet) mit wei-
teren intelligenten Baugruppen
für Gravimetrie und/oder Profil-
mass-/Rohrzentrierung und einer
zentralen Bedienstation (und von
dort per Ethernet zum Intranet/
Internet).

Mithilfe der hier vorgestellten
dezentralen Baugruppen lassen
sich auch Breitschlitzdüsen mit
einer Vielzahl von Temperatur-
regelstellen für die Lippenverstel-
lung und/oder alle Co-Extruder
sowie die Folgeeinheiten über-
sichtlich in das Automatisie-
rungskonzept integrieren.

Das System varioECmodular
ergänzt die erfolgreiche Produkt-
linie varioEC, die nun Lösungen
für alle Anlagenklassen, vom La-
borextruder bis zur komplexen
Grossanlage, zur Verfügung
stellt.

Dipl.-Ing. Ulrich Marschall,
PMA Prozess- und Maschinen-
Automation GmbH, Kassel

Weitere Informationen erteilt:
Omni Ray AG, CH-8600 Dübendorf
Telefon +41 (0)44 802 28 80
www.omniray.ch

Das varioECmodular-Systemmit dem varioPLC und dem varioDISP in
zwei Grössenvarianten.

Blockschaltbild varioECmodular an einer kompletten Extrusionslinie.
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